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Aufbau der Eigenanamnese
A) somatische anamnese

· auf Patienten bezogen – chronische Krankheiten

B) Schulische und berufliche Anamnese

· Klasse und Schulform
· aktuelle Situation in der Schule 
· Teilleistungsschwächen erkennbar
· soziale Kompetenz – gut in Klassenverband eingebunden?
· Leistungsvermögen, Leistungserwartung, Leistungsanspruch

C) Sexualanamnese

Je nach Alter und Störungsbild, nur für den Behandlungsverlauf notwendig. 

D) Soziale Anamnese

· Sozialkontakte
· soziale Eingebundenheit
· soziale Kompetenzen (Konfliktlösefähigkeiten)

E) Entwicklungspsychologische Anamnese

· Schwangerschaft: Wunschkind oder spontan?
· Schwangerschaftsverlauf
· Geburt
· Stillen, Schlafen, Schreien – Säuglingsphase beschreiben lassen, Regulationsfähigkeiten in der frühkindlichen Entwicklungsphase
· erste Lebensjahre (Temperament, psychische Belastungsfaktoren der Eltern)
· Meilensteine der Entwicklung (motorische, sprachliche, emotional und Hygiene)
· Schwellensituationen (Kindergarten, Schuleintritt, weiterführende Schulen)
· Entwicklungsaufgaben und Risiken


F) Krankheitsanamnese

· mögliche Vorbehandlungen (psychiatrisch und psychotherapeutisch)
· Welche stationären Behandlungen haben in der Vergangenheit stattgefunden?
· Wurden oder werden regelmäßig Medikamente eingenommen? Welche?
· suizidale Vorkommnisse erfragen
· aktuelle Situation


G) familienanamnese

· Bezugspersonen: Alter, Familienstand, Bildungsstand, aktuelle und vergangene Berufs- und Lebenssituation 
· Geschwister: Anzahl, Alter, Geschlecht, schulischer Werdegang, Ausbildung, Beruf
· familiäre Belastungen
· finanzielle Situation 
· Ortswechsel, Umzüge
· psychisch und körperliche Probleme, chronische Erkrankungen, vererbte Krankheiten
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